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Chemie-Aufgabe: Bestimmung des Oxalsäuregehalts im Spinat 
  

	Das Wichtigste in Kürze: 
Aufgabe Chemie 11, Carbonsaäuren, quantitative Messmethoden; experimentelle Aufgabe zur Oxalsäurekonzentration in Spinat


1 Aufgabe 
1.1 Vorbemerkung: 
Verschiedene Gemüsearten enthalten Oxalsäure in jeweils unterschiedlichen Konzentrationen. Über die gesundheitlichen Aspekte dieser Dicarbonsäure sind die Schüler und Schülerinnen bereits in der vorherigen Stunde informiert worden. Jetzt geht es darum, die Oxalsäure z.B. im Spinat durch Titration mit Kaliumpermanganatlösung quantitativ zu bestimmen. Sie wird dabei zu Kohlenstoffdioxid oxidiert, das Permanganationen zum schwach rosafarbenen Mn2+ -Ion reduziert. Sobald die gesamte vorliegende Oxalsäure umgesetzt ist, wird das zugesetzte Kaliumpermanganat nicht mehr entfärbt, der Äquivalenzpunkt ist erreicht. Da bei diesem Verfahren auch andere in der Probe vorhandene Stoffe oxidiert werden können, ist es nicht exakt. 

1.2 Geräte/ Materialien: 
Messkolben (250 ml), Becherglas(100 ml), Vollpipette (25 ml), Mörser mit Pistill, 
Bürettte, Trichter, Waage, Gasbrenner, Dreifuß, Keramikdrahtnetz, Sand, Spinat, demin. Wasser 

1.3 Chemikalien: 
Kaliumpermanganatlösung (c = 0,01 mol/l), Schwefelsäure (c =1mol/l) 

1.4 Durchführung 
10 g Spinat werden mit ca. 5 g Sand vermischt und intensiv mit dem Mörser zerrieben. Das Gemisch wird mit Wasser in einen 250ml Messkolben gespült, der bis zur Marke mit Wasser gefüllt wird. Nach kräftigem Schütteln wartet man, bis sich die Feststoffe abgesetzt haben. Von der leicht grün gefärbten Lösung werden 25 ml in das Becherglas pipettiert und mit 25 ml Schwefelsäure versetzt. 
Die Bürette wird mit ca 70 °C warmer Kaliumpermanganatlösung gefüllt. Es wird solange titriert, bis sich der erste Tropfen dieser Lösung nicht mehr entfärbt. 

1.5 Aufgaben 

a) Berechnen Sie die Konzentration der Oxalsäure im Spinat aus Ihren Messergebnissen. Vergleichen Sie den erhaltenen Wert mit den Angaben in der Literatur. Führen Sie gegebenenfalls eine Fehlerdiskussion durch. 

b) Formulieren Sie die Reaktionsgleichung für die Reaktion von Permanganationen mit Oxalationen. Ordnen Sie dabei jedem Element seine Oxidationszahl zu.
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